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I. Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Regionalentwicklung und Regionalmanagement nimmt den Sachstandsbericht 
zur Kenntnis.  
 
 
 
II. Sachverhalt 
 
Ausgangslage für die europäische Vernetzung in diesem Thema sind die langjährigen Aktivitäten 
des VRRN im Bereich Tourismus (Aufgabe aus dem Staatsvertrag) und die vertiefte Beschäftigung 
mit dem Thema im Rahmen des Projektes „Smart Region Rhein-Neckar“. Dadurch zählt die 
Metropolregion Rhein-Neckar mit zu einem der nationalen Wissensknoten im Bereich des smarten 
und nachhaltigen Tourismus. Der Austausch auf europäischer Ebene ist daher der nächste logische 
Schritt, um neue Ideen und neue Trends frühzeitig aufnehmen und in das regionale Netzwerk 
einspeisen zu können. Zudem kann der Verband auch umgekehrt für sein Netzwerk und die Region 
wichtige Punkte in diese europäischen Netzwerke und damit auch in die jeweiligen Arbeits- und 
Statuspapiere auf europäischer Ebene einfließen lassen.  
 
Aktuell ist der VRRN in zwei europäischen Projekten mit dem Fokus auf smarten, nachhaltigen 
Tourismus aktiv: Die Partnerschaft zur Urban Agenda für nachhaltigen Tourismus (Urban Agenda 
Sustainable Tourism Partnership) und das Interreg Europe Projekt „DIGITALIZE“ - Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit des Tourismus durch digitale Lösungen (Enhancing Tourism Resilience 
through Digital Solutions).  
 
Ziel des Engagements in den beiden Projekten ist der praxisorientierte Austausch zu den Themen 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit im Tourismus, die gemeinsame Entwicklung neuer Produkte 
sowie die Weiterentwicklung vorhandener Instrumente. Zudem wirken bei beiden Projekten – 
insbesondere bei dem Projekt zur Urban Agenda – Mitarbeiter der Europäischen Kommission mit, 
die die Ergebnisse in ihre Arbeit mit übernehmen wollen.  
 
Kurzvorstellung Urban Agenda Sustainable Tourism Partnership: 
 



Seit Ende 2022 ist der Verband Region Rhein-Neckar Teil der Urban Agenda Partnerschaft 
Sustainable Tourism. Diese Partnerschaft konzentriert sich auf die spezifischen Fragen im 
Zusammenhang mit einer nachhaltigen Tourismusentwicklung. Sie stützt sich auf eine 
Arbeitsdefinition des nachhaltigen Tourismus und zielt darauf ab, in zwei Phasen gemeinschaftlich 
Ergebnisse zu erzielen. In der ersten Phase werden die Herausforderungen besprochen (Co-
Creation-Phase) und in der zweiten Phase gemeinsam umgesetzt (Implementierungs-Phase).  
 
Dabei sollen kommunale und regionale Akteure aus allen Ebenen in Europa eingebunden werden 
(Multi-Level-Governance-Ansatz), da bisher fast ausschließlich große Metropolen eingebunden 
waren. Bei dieser engeren Zusammenarbeit vertritt der Verband die Sicht der Metropolregionen (als 
einzige Region aus Deutschland).   
 
Aktuell wird der Maßnahmenplan entwickelt, dieser muss Ende 2024 finalisiert werden und im Jahr 
2025 umgesetzt werden. Der Verband Region Rhein-Necker ist hier in leitender Position für 
Maßnahme Nummer 3: Kompetenzentwicklung und Erfahrungsaustausch für smarte digitale 
Anwendungen im Tourismus verantwortlich. Der Fokus liegt darauf, Kompetenzen und Wissen zu 
vermitteln aber auch darauf auf notwendige Standardisierungen aufmerksam zu machen.  
 
Dieses Arbeitspaket wurde ausgewählt, da diese Aufgaben im regionalen Tourismusnetzwerk schon 
ausgeübt werden und somit deutliche Mehrwerte für die regionale „Alltags-“Arbeit zu erwarten sind.  
 
Kurzvorstellung DIGITALIZE:  
 
Ziel des Projekts ist die Wettbewerbsfähigkeit des Tourismussektors durch die Integration digitaler 
Technologien zu erhöhen, um z.B. das Besuchererlebnis zu verbessern, neue 
Bevölkerungsschichten anzuziehen, Innovationen zu fördern und nachhaltige Tourismuspraktiken 
zu unterstützen.  
 
Das achtsemestrige Projekt (gestartet am 01.04.2024) möchte dafür regionale Entwicklungen auf 
politischer Ebene mit den Zielen der Förderung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit im Tourismus 
in Einklang zu bringen. Der erste Teil des Projekts konzentriert sich auf das interregionale Lernen. 
Die Partner werden eine Studie über die bestehenden digitalen Lösungen im Tourismus in ihren 
Ländern und Regionen durchführen und bewährte Verfahren im Hinblick auf ihre 
Anpassungsfähigkeit analysieren.  
 
Im Rahmen von Workshops und Stakeholder-Treffen werden die Partner und die relevanten Akteure 
Vorschläge diskutieren, analysieren und entwickeln. Im zweiten Teil des Projekts werden die 
Auswirkungen und Ergebnisse der politischen Entwicklungen bewertet, um eine Neuausrichtung und 
Optimierung der politischen Rahmenbedingungen zu ermöglichen. 
 
Die Teilnahme des Verbandes Region Rhein-Neckar zielt darauf ab, neuen digitale Anwendungen 
und Produkte kennen zu lernen sowie Rückschlüsse zur Weiterentwicklung der vorhandenen Daten- 
und Smart-Regions-Strategie zu erhalten.  
 
Die Federführung des Projekts liegt in Ungarn. Weiterhin sind Einrichtungen aus Italien, Litauen, 
Spanien, Portugal, Rumänien und den Niederlanden beteiligt.  
 
 
III. Einordnung des Sachverhalts in die weiteren Maßnahmen der Regionalentwicklung 

 
Für die Metropolregion Rhein-Neckar sind die Themen "Nachhaltiger Tourismus" und "Smarte 
Anwendungen“, die in diesen Projekten synergetisch behandelt werden, von größter Bedeutung. Mit 
diesen beiden Megatrends setzt sich die Region schon seit einiger Zeit intensiv auseinander.  
Eine erfolgreiche, widerstandsfähige Tourismusentwicklung mit hoher Wettbewerbsfähigkeit wirkt 
sich positiv auf viele andere Bereiche (u.a. Einzelhandel, Freizeit- und Kultureinrichtungen) aus, die 
für die regionale Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind, und kann als ein Indikator für die 



Lebensqualität in der Region angesehen werden. Die Angebote kommen gleichermaßen den 
Gästen und Einwohnern zugute.  
 
Die Themen stehen im Einklang mit den strategischen Prioritäten der EU, aber auch mit den 
Handlungsfeldern des Verbandes Region Rhein-Neckar (Aufgabe aus dem Staatsvertrag). Was den 
Beitrag des Tourismus zur lokalen sozioökonomischen Entwicklung anbelangt, so ist der 
wettbewerbsorientierte Nachhaltigkeitsansatz seit Jahren fester Bestandteil der EU-
Tourismuspolitik. Dieser Ansatz der Tourismusentwicklung findet sich auch in der Smart Region 
Strategie wieder, wodurch unser regionaler Ansatz durch diese Partnerschaften um die EU-
Perspektive ergänzt wird. Der Verband Region Rhein-Neckar hat die Möglichkeit von einem 
internationalen Expertennetzwerk zu profitieren und auch die Chance, Politik und Maßnahmen auf 
EU-Ebene aktiv mitzugestalten.  
 
 
III. Finanzierung 
 
Im Projekt DIGITALIZE beträgt die Förderquote 80%. Im Projekt Urban Agenda werden punktuelle 
Sachkosten erstattet. Die notwendigen Eigenmittel sind im Haushalt etatiert.  
 
 
gez. Ralph Schlusche 
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